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7U Demokratie ın der e1it bıs ZU1 Jahr- WI1SSsSe Aufgaben zufallen‘®‘® gekennzeich-
net werden. Die Organisation endlich derhundert (27—9595) wurde durch wirtschaft- Heliala, des Rates, der Beamtenkollegienliche Veränderungen eingeleitet, die den —
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gab die Polisgemeinschaft, als ‚„‚Gemeinschaft gründlichen Kenner un: meisterhaften Dar-
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